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DENKMAL AKTIV 
Aufruf

Ab 12. März 2018 können sich weiterfüh-
rende Schulen aller Schulformen für die 
Teilnahme am Programm „denkmal aktiv – 
Kulturerbe macht Schule“ in Schuljahr 
2018/2019 bewerben. Interessierte Bil-
dungsstätten wenden sich mit einer Pro-
jektidee an die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz. Bewerbungsschluss ist der 14. 
Mai 2018. Gemeinsam mit dem Branden-
burger Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung unterstützt und fördert 
die Arbeitsgemeinschaft Schulprojekte in 
den Mitgliedsstädten. Unter dem Motto 

„Europa in Stein gebrannt – Spurensuche 
in historischen Stadtkernen“ sollen Schü-
ler anlässlich des Europäischen Kulturer-
bejahres 2018 einen Blick auf das ge-
meinsame und verbindende europäische 
Kulturerbe werfen und dabei die gemein-
samen Wurzeln entdecken.

Informationen
www.denkmal-aktiv.de

FACHTAGUNG DES MIL
Stadtentwicklung nach 1945  
in Deutschland und Polen

Das Brandenburgische Ministerium für Inf-
rastruktur und Landesplanung richtet im 
Rahmen des Europäischen Kulturerbejah-
res 2018 eine Fachtagung zur Stadtent-
wicklung aus. Diese findet am 27. und 28. 
September 2018 in Frankfurt (Oder) statt. 
Im Mittelpunkt stehen die vergangenen 
sieben Jahrzehnte, die in den polnischen 
wie auch in den deutschen Städten vom 
Wiederaufbau und von einem Wandel der 
Stadtstrukturen geprägt waren. In drei 
Themenforen „Städtebauliche Leitbilder 
im Wandel“, „Wohnen in der Stadt“ und 

„Vitale Innenstädte“ werden Beispiele aus 
größeren und kleineren Kommunen bei-
derseits von Oder und Neiße vorgestellt. 
Ausführliches Programm und Anmeldein-
formationen folgen.

ALTSTADTBÖRSE GEHT 
VOM NETZ
Als Konsequenz der im letzten Jahr durch-
geführten Untersuchung zur Marktfähig-
keit und Aktivierbarkeit leerstehender Alt-
stadtimmobilien in acht AG-Städten wurde 
das Onlineportal Altstadtbörse vom Netz 
genommen. Die geringe Anzahl der einge-
stellten Immobilien sowie die geringen Zu-
griffe auf die Website rechtfertigte nicht 
deren Weiterbetrieb. Immobilieninteres-
senten werden zukünftig an die jeweiligen 
Stadtverwaltungen verwiesen.

TERMINE
AG Veranstaltungen

Vorstandssitzungen 

28. Februar 2018 in Potsdam 
30. Mai 2018  
24. August 2018 in Beelitz 
07. November 2018 in Potsdam

Internationale Tourismusmesse (ITB)

07.-11. März 2018 in Berlin

3. Brandenburger Stadtentwicklungstag 

 22. März 2018 in Potsdam

Tag der Städtebauförderung | 05. Mai 2018

Workshop Erreichbarkeit der historischen Stadtkerne 

30. Mai 2018

Mitgliederversammlung | 28. November in Potsdam

EIN BLICK ZURÜCK 
Jahrespressefrühstück im Januar 

Am 5. Januar 2018 trafen sich Pressevertreter, Bürgermeister und Partner 
der Arbeitsgemeinschaft im ehemaligen Güterbahnhof Potsdam zum 
alljährlichen Jahrespressepressefrühstück, dass unter dem Titel  

„Brandenburg in Europa der Regionen – Die historischen Stadtkerne als 
Markenzeichen“ stand. Anlässlich des europäischen Kulturerbejahres 
2018 richten die 31 Mitgliedsstädte ihren Blick dieses Jahr auf die 
Qualitätsansprüche und die Vielschichtigkeit als europäische Stadt und 
deren Weiterentwicklung. Zu Gast waren u.a. die Ministerin für Infra-
struktur und Landesplanung, Kathrin Schneider und die Bundestagsabge-
ordnete und ehemalige Oberbürgermeisterin der Stadt Brandenburg an 
der Havel, Dr. Dietlind Tiemann, die zur Weiterentwicklung der histori-
schen Stadtkerne als Marke und der Sicherung der erreichten Qualitäten 
auch für zukünftige Generationen aus Sicht des Landes Brandenburg und 
des Bundes referierten. 

Die Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Michale Knape und Frank 
Steffen präsentierten den Anwesenden die zahlreichen unter dem 
Jahresmotto „Europa in Stein gebrannt – Spurensuche in historischen 
Stadtkernen“ geplanten Projekte und Aktivitäten. Inhaltlich wird die 
Arbeitsgemeinschaft ihren Fokus neben der Qualitätssicherung auch auf 
die Erreichbarkeit der historischen Stadtkerne richten.  

Zum Abschluss des Jahrespressefrühstücks gab das theater 89 eine 
musikalische Kostprobe des diesjährigen Sommertheaters: ein RUSSI-
SCHER ABEND mit 3 Einaktern von Anton Tschechow. >   1   

ALTSTADTLUST #5
Veröffentlicht 

Zu Beginn des Jahres ist die fünfte Ausgabe des Magazins altstadtlust 
erschienen. Diese widmet sich dem 25-jähirgen Bestehen der Arbeits-
gemeinschaft Städte mit historischen Stadtkernen des Landes Bran-
denburg. Das Magazin dokumentiert Sanierungserfolge und die 
positiven Veränderungen in den Mitgliedsstädten in einem Streifzug 
von der Wendezeit bis heute. Stadtindividuelle, spannende Geschich-
ten erzählen von Visionen, Engagement, Wandel und Belebung. Unter 
dem  Motto „Von der Last zur Lust“ zeigen sie aber auch, wie die 
Arbeitsgemeinschaft sie gemeinsam stark gemacht hat. >   3 
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3. BRANDENBURGER STADTENTWICKLUNGSTAG
Plattform Starke Städte

Am 22. März 2018 veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft gemeinsam 
mit dem Städteforum Brandenburg und dem Städtekranz Berlin-Bran-
denburg als Plattform Starke Städte den 3. Stadtentwicklungstag in der 
Schinkelhalle in Potsdam. 

Mit diesem 3. Stadtentwicklungstag richten wir den Blick in die 
Zukunft. Die Städte und das Land haben jetzt die Chance, die guten 
wirtschaftlichen und finanziellen Rahmenbedingungen sowie die 
dynamische Entwicklung der Hauptstadtregion zu nutzen, um sich 
zukunftsfest aufzustellen – deshalb müssen wir heute die Brandenbur-
ger Städte weiterdenken. Diese haben sich in den zurückliegenden 
über 25 Jahren sehr erfolgreich entwickelt. Sie sind attraktive Orte des 
Wohnens und Lebens, zentrale Wirtschafts- und Bildungsstandorte und 
unverzichtbare Anker der Daseinsvorsorge. Aber auch weiterhin 
stehen sie vor vielfältigen Herausforderungen: Die zunehmende 
Alterung der Bevölkerung, die regional unterschiedlichen Entwick-
lungsdynamiken, die Anforderungen an eine Nachhaltige Mobilität, die 
Digitalisierung und der Prozess der Verwaltungsstrukturreform im Land 
Brandenburg erfordern die Verständigung darüber, welche Funktionen 
und Aufgaben die Städte künftig wahrnehmen und wie eine Stärkung 
der Städte als zentrale Träger der Landesentwicklung gelingen kann. 
Das Programm finden Sie zum Download unter http://bit.ly/2s1uWY5 

WORKSHOP KONJUNKTURBEDINGTE  
KOSTENSTEIGERUNG
Nachlese 

Die zurückgehende Angebotsvielfalt und die sprunghaft steigenden 
Baupreise, mit denen viele Mitgliedsstädte bei der Ausschreibung von 
Bauleistungen derzeit kämpfen, gab Anlass sich im Rahmen eines 
Workshops näher mit der Thematik zu befassen. So fand am 18. Januar 
in der Fontanestadt Neuruppin der Workshop „Konjunkturbedingte 
Kostensteigerung“ unter Anwesenheit von Herrn Pfaff des Landesam-
tes für Bauen und Verkehr (LBV) statt. Herr Dr. Lehmann und Frau Pirk 
stellten zu Beginn des Workshops Beispiele zur Kostenentwicklung bei 
Bauvorhaben im Sachgebiet Tiefbau der Fontanestadt Neuruppin vor. 
Frau Platz der DSK ergänzte als Gebietsleiterin des Landes Branden-
burg Praxisbeispiele aus dem gesamten Bundesland. Anschließend 
hatten alle Anwesenden die Möglichkeit, in die Diskussion einzustei-
gen. Dem LBV waren bisher nur Einzelfälle der Kostenüberschreitung 
bei Tiefbaumaßnahmen bekannt. Um sich einen Überblick zu verschaf-
fen, wie hoch die Anzahl der Fälle tatsächlich ist, kündigt Herr Pfaff an, 
dass das LBV allen Brandenburger Städten in den kommenden Wochen 
eine Tabelle zur Erhebung von Einzelvorhaben mit Überschreitung der 
Förderobergrenze im Handlungsfeld B.5. schicken wird. Die Auflistung 
aller Fälle dient als Grundlage für den weiteren Abstimmungsprozess 
zwischen LBV und dem Ministerium für Infrastruktur und Landespla-
nung. Wir möchten daher alle Mitgliedsstädte bitten, die Tabelle 
entsprechend auszufüllen und bis zum 20.April 2018 an das LBV 
zurückzuschicken!

2018 ist Europäisches Kulturerbejahr und wir sind Teil davon! „Sharing 
heritage“ lautet der Titel, in dessen Leitthema „Die Europäische Stadt“ 
sich die AG vollkommen wiederfindet. Wir werden unseren Blick auf die 
Qualitätsansprüche und die Vielschichtigkeit als europäische Stadt ri- 
chten. Unter dem Motto „Europa in Stein gebrannt. Spurensuche in den 
historischen Stadtkernen“ beteiligt sich die AG nunmehr zum 15. Mal an 
Kulturland Brandenburg. Den Fokus der beliebten Stadtraum-Ausstel-
lungen richten wir dabei auf das architektonische, handwerkliche und 
städtebauliche europäische Erbe. Im Jahr 2018 zeigen außerdem auch 
die Denkmale des Monats, die beliebte Aktion Schaustelle Stadtkern 
zum Tag der Städtebauförderung  und die Sommertheatertournee durch 
die Altstädte mit einem „Russischen Abend“ die europäischen Bezüge auf. 

Wir werden uns 2018 nicht nur auf europäische Spurensuche begeben 
sondern ein aktuell sehr wichtiges Thema vertiefen: die Erreichbarkeit 
unserer historischen Altstädte. Dazu haben wir zunächst steckbriefartig 
die aktuelle Situation jedes Stadtkerns festgehalten. In einem Workshop 
am 30. Mai 2018 werden wir gemeinsam mit unseren Mitgliedsstädten die 
verschiedenen Themen vertiefen und Handlungsoptionen herausarbeiten. 
Diese werden anschließend in Referenzstädten auf Tauglichkeit geprüft. 

Die im Januar 2018 veröffentlichte 5. Ausgabe altstadtlust „Engagiert: 
25 Jahre Arbeitsgemeinschaft“ belegt die einzigartige Qualität und 
Ausstrahlungskraft unserer gemeinsamen Arbeit. Hier gilt es weiter zu 
machen, denn wir sind noch längst nicht fertig. Lassen Sie uns gemein-
sam unser historisches Erbe bewahren und aktiv nach außen tragen! 

 
Michael Knape 
Bürgermeister der Stadt Treuenbrietzen, Vorstandsvorsitzender

Mit großen Schritten in die nächsten 25 Jahre 
Die europäischen Stadtkerne und ihre europäischen Wurzeln

BLICK VORAUS 
Die nächste Ausgabe des Rundbriefes er-
scheint voraussichtlich im Mai. Gestalten 
Sie mit! Welche Themen wünschen Sie sich 
im Rundbrief? Sind Informationen aus Ih-
rer Stadt für die anderen AG-Städte von 
Interesse, dann teilen Sie uns diese mit. Ge-
ben Sie uns auch gern Lob, Kritik und Ver-
besserungsvorschläge. Redaktionsschluss: 
25. April 2018
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ERREICHBARKEIT DER HISTORISCHEN STADTKERNE 
Welchen inhaltlichen Fokus legt die Arbeitsgemeinschaft 2018?

Die Erreichbarkeit und Mobilität vor Ort spielt für historische Stadtkerne 
in Brandenburg eine entscheidende Rolle zur zukünftigen Stadtentwick-
lung. Die Digitalisierung, die politische Förderung umweltfreundlicher 

Verkehrsmittel, die zunehmende Bedeutung der Elektromobilität und 
ein gesteigertes Bewusstsein für klimagerechte Fortbewegung sind 
Indizien und Rahmenbedingungen eines stattfindenden Mobilitätswan-
dels, der auch die Städte mit historischen Stadtkernen betrifft. Zudem 
nimmt die Mobilität der Gesellschaft weiterhin zu und stellt für die 
Städte einen wichtigen Standortfaktor dar. Die historischen Stadtkerne 
im Land Brandenburg weisen ob ihrer Größe, Lage und Erreichbarkeit 
unterschiedliche Rahmenbedingungen auf, die individueller Berücksich-
tigung bedürfen. Die Arbeitsgemeinschaft richtet daher ihren inhaltli-
chen Fokus dieses Jahr auf die Thematik „Erreichbarkeit der histori-
schen Stadtkerne“ und bietet trotz individueller Bedürfnisse einen 
gemeinsamen Austausch und die Entwicklung von übertragbaren 
Lösungsansätzen. Die Mobilitätsstrategie des Landes Brandenburg 2030 
soll im Ergebnis durch stadtindividuelle Mobilitätskonzepte untersetzt 
werden. Mit einer besseren Anbindung der Altstädte an die (über-)
regionalen Verkehrssysteme wird somit die Erreichbarkeit der Altstädte 
attraktiver gestaltet und verbessert. Dies ist sowohl aus Bewohner- als 
auch aus touristischer Sicht ein wichtiger Standortfaktor. Eine bedarfs-
gerechte Verkehrsleitplanung umfasst dabei Parkraumkonzepte, Ange-
bote für Carsharing und eMobilität, den öffentlichen Personennahver-
kehr und Kompromisse für barrierefreie Infrastruktur, um die 
Attraktivität der Verkehrsräume für alle Verkehrsteilnehmer zu sichern. 

Grundlage der Untersuchungen bildet die Auswertung der stadtindivi-
duellen Mobilitätssteckbriefe. Wir möchten alle Mitgliedsstädte daher 
nochmals auffordern ihren überarbeiteten Steckbrief bis zum 28. 
Februar 2018 an die Geschäftsstelle zu senden. Sie finden alle Mobili-
tätssteckbriefe im internen Teil der AG-Internetseite. Am 30. Mai 2018 
sind alle Mitgliedsstädte dazu aufgerufen, sich im Rahmen eines 
Workshops gemeinsam mit den Herausforderungen der zukünftigen 
Mobilität in den Altstädten auseinanderzusetzen. Welche stadtindividu-
ellen Ziele sollen verfolgt werden? Welche Handlungserfordernisse zur 
Verbesserung der Erreichbarkeit der Altstädte ergeben sich daraus? 
Welche individuellen Lösungsansätze lassen sich finden? Dies sind 
Fragen mit denen wir uns auf dem Workshop auseinandersetzen 
möchten. Anschließend gilt es, die Ergebnisse weiter zu vertiefen. >   5 

EUROPA IN STEIN GEBRANNT – SPURENSUCHE 
IN HISTORISCHEN STADTKERNEN
Europäisches Kulturerbejahr

„Europa in Stein gebrannt – Spurensuche in historischen Stadtkernen“, so 
lautet das Jahresthema 2018, mit dem sich die Arbeitsgemeinschaft am 

Europäischen Kulturerbejahr beteiligt. Für das Themenjahr wurde eigens 
ein Corporate Design entwickelt, das alle Aktivitäten der Arbeitsgemein-
schaft im Europäischen Kulturerbejahr begleiten wird. Das von Kultur-
land-Brandenburg unterstützte dezentrale Ausstellungsprojekt in voraus-
sichtlich elf Mitgliedsstädten ist dabei das größte konzertierte Vorhaben. 
Auch die Denkmale des Monats, der Tag der Städtebauförderung, die 
denkmal-aktiv-Schulprojekte und das Sommertheater in historischen 
Stadtkernen setzen gemäß des Jahresthemas Europa in Szene. 

Die Arbeitsgemeinschaft hatte die Gestaltungsleistungen beschränkt 
ausgeschrieben und vier Agenturen zur Entwurfspräsentation eingeladen. 
Eine Jury aus Vertretern der Städte und der Geschäftsstelle beriet über die 
Einreichungen. Der Siegerentwurf für die Ausstellungselemente der Firma 
Ecke Design überzeugte durch eine „neue“ Form, die an Giebeldächer 
erinnert, den variablen Einsatz im Innen- und Außenbereich mit optiona-
len Zusatzfunktionen, eine praktikable Materialwahl sowie eine gute Statik. 
Das Logo stilisiert den Backstein als typisches Baumaterial, die Pfeile 
stehen für den europäischen Austausch und Wissenstransfer in der 
Baukultur. 

Im gemeinsam konzipierten Ausstellungsprojekt werden die Städte im 
europäischen Kulturerbejahr architektonische Zitate und baukulturelle 
Einflüsse aus und nach Europa zeigen – vom frühen Mittelalter bis ins 20. 
Jahrhundert. Die Stadt Altlandsberg stellt mit dem außerhalb der Stadt-
mauern liegenden Scheunenviertel einen europäischen Vergleich an. Bad 
Freienwalde präsentiert die Baugeschichte und Zukunft des ehemaligen 
Postgebäudes in der Karl-Marx-Straße. Brandenburg an der Havel unter-
sucht seine von Italien beeinflusste Backsteinarchitektur und portraitiert 
die eingewanderten Baumeister. In Doberlug-Kirchhain sind an der 
Klosterkirche italienische Vorbilder aus Cremona ablesbar. Jüterbog stellt 
seine Bauwerke an der Route der Europäischen Backsteingotik in den 
Mittelpunkt. Das Kyritzer Rathaus ist ein seltenes Beispiel der englischen 
Tudorgotik in der Mark Brandenburg. Luckau schaut auf seine baukulturel-
len Einflüsse aus dem italienischen Lucca. Mühlberg/Elbe weist auf 
Bauwerke der sächsischen Spätgotik und der italienischen Renaissance hin. 
In Nauen sollen die Häuser ihre Geschichten erzählen. Perleberg verortet 
sich mitten in Europa und spürt Architekturzitate im böhmischen Pracatice 
auf. Und Wusterhausen/Dosse widmet sich als Audiorundgang der 
spätgotischen Wallfahrtsarchitektur.  >   6    7 

DENKMAL DES MONATS
Unter dem Jahresthema 2018 „Europa in 
Stein gebrannt – Spurensuche in histori-
schen Stadtkernen“ nimmt die Arbeitsge-
meinschaft baukulturelle Bezüge aus Euro-
pa in den historischen Stadtkernen in den 
Blick. Die ausgezeichneten Denkmale las-
sen einen europäischen Einfluss erkennen, 
der sich in Baustil, Baumaterial, Bauweise 
oder der Besitzer- und Nutzungsgeschichte 
wiederspiegelt. Insbesondere der Backstein  
als regionaler Baustoff wird in diesem Jahr 
ins europäische Licht gerückt.

Auszeichnungstermine

Januar 

Herzberg (Elster) | Torgauer Straße 6
Austausch und Genuss standen schon ab 
1842 im Mittelpunkt der Nutzung des am 
Jakobsweg gelegenen Wohn- und Ge-
schäftshauses. Zunächst befand sich hier 
ein Materialwarengeschäft, später eine 
(Brannt-)Weinhandlung und nun ein Café.  
4. Januar 2018 . 11.00 Uhr >   4 

Februar

Brandenburg an der Havel | Gotisches 
Haus | Ritterstraße 86
Eines der bedeutendsten mittelalterlichen 
Bürgerhäuser liegt nahe des Havelufers in 
der Altstadt von Brandenburg. Mehrere 
umfassende Aus- und Umbaumaßnahmen 
änderten über die Jahrhunderte zeitweise 
Struktur und Nutzung. Seit der Sanierung 
2013/14 wird das Gebäude weitgehend 
öffentlich von der Kulturverwaltung, für 
Veranstaltungen und als Museum genutzt. 
16. Februar 2018 . 14.00 Uhr >   8 

März

Kyritz | Marktplatz 14
Das Fachwerkhaus am Markt beherbergte 
1842 nicht nur eine Brauerei, sondern 
auch die Familie Diercke, deren Sohn 
Carl-Friedrich 1883 den ersten der be-
kannten Weltatlanten herausgab. Die Aus-
zeichnung seines Geburtshauses zum 

„Denkmal des Monats“ erfolgt nun ein Jahr 
nach dem 175. Geburtstag des weltge-
wandten Kyritzer Bürgers. | 07. März 2018 
10.00 Uhr  >   9  

April

Beeskow | Berliner Straße 16   
Mit dem Ziel, es für die Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen, kaufte die Stadt 
Beeskow das Anwesen, dessen Fach-
werkkern aus dem 17. Jahrhundert und 
dem Besitz der Händlerfamilie Loose 
stammt. Seit der aufwendigen Sanierung 

SCHAUSTELLE STADTKERN
Aufruf 

Auch in diesem Jahr möchten wir die ge-
meinsame Aktion „Schaustelle Stadtkern“ 
mit Leben füllen und die Mitgliedsstädte 

aufrufen, sich daran zu beteiligen. Die 
Schaustelle Stadtkern wird wie gewohnt 
am Tag der Städtebauförderung stattfin-
den: in diesem Jahr am 05. Mai 2018. Sei-
en Sie mit Ihrer Aktion kreativ und einzig-
artig, um eine möglichst große Resonanz 
in Presse und Öffentlichkeit zu erzielen. 
Unter dem Motto „Europa in Stein ge-
brannt – Spurensuche in historischen 
Stadtkernen“ gilt es die gemeinsamen eu-
ropäischen Wurzeln aufzuzeigen. 

https://www.surveymonkey.de/r/TdSt2018 

INTERNATIONALE  
STÄDTETAGUNG
Rabatt für Mitglieder der AG 

Das Forum Stadt – Netzwerk historischer 
Städte e.V. und die DASL laden zur Interna-
tionalen Städtetagung „Praxisfeld Histori-
sche Städte. Entwickeln – kooperieren – 
umsetzen“ in die Hansestadt Rostock am 
19.-21. April 2018 ein. Im Mittelpunkt der 
Tagung steht ein zentrales und aktuelles 
Thema des städtebaulichen Denkmal-
schutzes: die tägliche Praxis im Span-
nungsfeld zwischen Entwicklungsdyna-
mik und Bestandspflege. Da es in diesem 
Jahr keine Frühjahrstagung der AG gibt, 
empfehlen wir die Teilnahme an der Inter-
nationalen Städtetagung.

Tagungsprogramm und Anmeldung: www.
forum-stadt.eu/hansestadt+rostock+2018 
Achtung: Mitglieder der AG erhalten Son-
derkonditionen beim Tagungsbeitrag.  

beherbergt das Gebäude eine Bera-
tungsstelle des DRK sowie das Stadtar-
chiv. Viele historische Bau- und Konst-
ruktionsdetails können u.a. im Innenhof 
bestaunt werden. | 19. April 2018 
16.00 Uhr >   2 

Mai

Bad Belzig | Wiesenburger Straße 4 
05. Mai 2018 . 14.00 Uhr

Juni

Altlandsberg | Haus am Storchenturm                                                             
30. Juni 2018 . 16.00 Uhr

Juli

Perleberg | Großer Markt 4                                                              
28. Juli 2018 . 14.00 Uhr

August

Potsdam | Böhmisches Dorf Nowawes | 
stellvertretend: Karl-Liebknecht-Straße 23
23. August 2018 . 14.00 Uhr

September

Luckau | Am Markt 29  
13. September 2018 . 16.00 Uhr

Oktober

Wusterhausen/Dosse | Wegemuseum, 
Bibliothek und Touristinfo Wusterhau-
sen | Am Markt 3 
10. Oktober 2018 . 13.00 Uhr

November

Mühlberg/Elbe | Probstei 
16. November 2018 . 15.00 Uhr

Dezember

Neuruppin | Fontane Denkmal | 
Fontaneplatz 
30. Dezember 2018

ANKOMMEN – INFORMIEREN –  
ERLEBEN
Tourismus-Werkstatt in Angermünde

Wie werden Besucher in den historischen 
Stadtkernen empfangen? Brauchen wir 

noch eine klassische Tourist-Information 
oder wie sollen die zentralen Kontaktstel-
len zu unseren Gästen zukünftig ausse-
hen? Diese Fragen werden in der Touris-
mus-Werkstatt der Arbeitsgemeinschaft 
am 21. Februar 2018 in Angermünde ge-
meinsam diskutiert. Am Beispiel der 
Stadt Angermünde wird aufgezeigt, wie 
durch eine Standortfusion eine moderne 
Tourist Information in einem Museum 
entsteht. Anschließend werden anhand 
der Erfahrungen und Ansätze aus den his-
torischen Stadtkernen zukunftsorientier-
te Lösungsansätze erarbeitet.

NEUES AUS DER  
GESCHICHTE
Weiterbildung für Stadtführer

Fünfundzwanzig Teilnehmer aus neun 
historischen Stadtkernen lauschten am 
29. Januar 2018 gespannt den Ausfüh-
rungen von Anke Wiebensohn im Fes-
tungsturm Peitz. Die Doktorandin am 
Historischen Institut der Universität Pots-
dam hat die Geschichte der frühen Indus-
trialisierung der Textilbranche im südli-
chen Brandenburg spannend aufbereitet. 
Anschließend lieferte Dirk Redies von der 
Stadt Peitz dazu konkrete Beispiele aus 
der Festungsstadt. Dieser Aspekt der Stadt- 
geschichte wurde erst in jüngster Zeit er-
forscht. Ein Stadtrundgang mit einem 
Kanonier in historischer Uniform rundete 
die Weiterbildung ab. Der nächste Termin 
wird im November 2018 in Neuruppin 
zum Thema Theodor Fontane stattfinden.

HISTORISCHE STADTKERNE  
AUF DER ITB
Altstädte werben um Besucher

Vom 8. bis 11. März 2018 öffnen sich die 
Tore der Internationalen Tourismusbörse 
(ITB) in Berlin. Auch für die historischen 
Stadtkerne bietet die Messe die ideale 
Bühne, um sich dem Berliner Publikum zu 
präsentieren. Thematisch steht in die-
sem Jahr das Europäische Kulturerbe in 
den historischen Stadtkernen im Mittel-
punkt. Doch auch das Jubiläumsjahr 2019 
anlässlich des 200. Geburtstags von 
Theodor Fontane wirft seine Schatten vo-
raus. Unterstützt wird der Messeauftritt 
der Arbeitsgemeinschaft von den Städ-
ten Altlandsberg, Angermünde, Kyritz, 
Luckau, Neuruppin, Peitz, Uebigau-Wah-
renbrück, Treuenbrietzen und Wuster-
hausen. Die historischen Stadtkerne sind 
am Gemeinschaftsstand Berlin-Branden-
burg in Halle 12 zu finden.

BUNDESWETTBEWERB  
„DIE EUROPÄISCHE STADT –  
WANDEL UND WERTE“
Erfolgreiche Entwicklung aus dem 
Bestand

Im Rahmen des Europäischen Kulturer-
bejahres lobt das Bundesbauministerium 
den Bund-Länder-Wettbewerb „Die Eu-
ropäische Stadt – Wandel und Werte, Er-
folgreiche Entwicklung aus dem Bestand“ 
aus. Ziel des Wettbewerbs ist es, innova-
tive Projekte, Konzepte und Strategien, 
die beispielgebend beim Umgang mit 
dem baukulturellen Erbe in der Stadt sind, 
auszuzeichnen und zu prämieren. Die 
Auszeichnungen werden in Kategorien 
Stadtgebäude, Stadtraum, Stadtleben 
und Stadtbürger vergeben. Die Preisver-
leihung erfolgt im November 2018 im 
Rahmen der denkmal in Leipzig. Die 
Wettbewerbsunterlagen stehen ab April 
2018 zur Verfügung.


